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0BJLU sammelt Spenden für Partneruniversität NaUKMA  
1Bin der Ukraine  
 
2BJustus-Liebig-Universität Gießen ruft zur finanziellen Unterstützung der ukrainischen 
Partnerinnen und Partner auf – Spenden sollen Stromversorgungsprojekt ermöglichen 
 
Elf Monate nach Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine leiden die Menschen im 
Land nicht nur unter persönlichen Verlusten und Versorgungsengpässen, sondern zugleich 
auch an den Folgen der massiven Zerstörungen der Infrastruktur. Serhiy Kvit, Präsident der 
National University of Kyiv-Mohyla Academy (NaUKMA), der Partneruniversität der JLU in 
Kyiv, hat sich daher mit einer konkreten Bitte um finanzielle Unterstützung an die Justus-
Liebig-Universität Gießen (JLU) gewandt. Um den universitären Betrieb der NaUKMA auch in 
Zeiträumen längeren Stromausfalls sicherzustellen, wollen die Partnerinnen und Partner an 
der NaUKMA im Rahmen des Projekts „ESvitlo“ mehrere Coworking Spaces für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Lehrende und Studierende mit unabhängigen 
Stromversorgungseinheiten einrichten.  
 
Die JLU ruft aus diesem Anlass erneut dazu auf, den im vergangenen Jahr aufgelegten 
Hilfsfonds für Studierende, Forschende und Lehrende aus der Ukraine nochmals mit Spenden 
zu unterstützen.  
 
Die ab sofort im Hilfsfonds eingehenden Spenden sollen in den nächsten beiden Monaten 
direkt dem Projekt „ESvitlo“ zugutekommen, damit die Partnerinnen und Partner an der 
NaUKMA in Kyiv ein unabhängiges Stromversorgungssystem einrichten können. Dieses 
System soll sicherstellen, dass die neu eingerichteten Coworking Spaces von bis zu 250 
Personen pro Tag genutzt werden können. Die Kosten belaufen sich nach Schätzungen der 
NaUKMA auf rund 20.500 US-Dollar pro Einheit.  
 
In diesem Zusammenhang dankt JLU-Präsident Prof. Dr. Joybrato Mukherjee nochmals 
herzlich allen Spenderinnen und Spendern, die in den vergangenen Monaten Studierende, 
Forschende und Lehrende aus der Ukraine unterstützt hatten. Sein Dank gilt weiterhin auch 
der Gießener Hochschulgesellschaft, die sich sehr schnell und unbürokratisch zur 
Unterstützung der Studierenden aus der Ukraine bereiterklärt hatte. Das große 
gemeinschaftliche Engagement von Mitgliedern, Angehörigen sowie Freundinnen und 
Freunden der JLU wertet der Präsident zugleich als „großes Zeichen der Hoffnung“. 
 
Spenden an die Universität können steuerlich geltend gemacht werden. Auf Wunsch stellt die 
JLU den Spenderinnen und Spendern eine Zuwendungsbestätigung aus.  
 
Direkte Online-Spende 
https://www.uni-giessen.de/ueber-uns/pressestelle/ukraine/hilfsfonds-spende/   

https://www.uni-giessen.de/ueber-uns/pressestelle/ukraine/hilfsfonds-spende/
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Weitere Informationen 
https://www.uni-giessen.de/de/ueber-uns/pressestelle/ukraine 
 
 
 
Die 1607 gegründete Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) ist eine traditionsreiche Forschungsuniversität, die knapp 
26.500 Studierende anzieht. Neben einem breiten Lehrangebot – von den klassischen Naturwissenschaften über Rechts- 
und Wirtschaftswissenschaften, Gesellschafts- und Erziehungswissenschaften bis hin zu Sprach- und Kulturwissen-
schaften – bietet sie ein lebenswissenschaftliches Fächerspektrum, das nicht nur in Hessen einmalig ist: Human- und 
Veterinärmedizin, Agrar-, Umwelt- und Ernährungswissenschaften sowie Lebensmittelchemie. Unter den großen 
Persönlichkeiten, die an der JLU geforscht und gelehrt haben, befindet sich eine Reihe von Nobelpreisträgern, unter 
anderem Wilhelm Conrad Röntgen (Nobelpreis für Physik 1901) und Wangari Maathai (Friedensnobelpreis 2004). Seit 
dem Jahr 2006 wird die Forschung an der JLU kontinuierlich in der Exzellenzinitiative bzw. der Exzellenzstrategie von 
Bund und Ländern gefördert. 
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